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11V. Jahrg. Nr. 15. Mittwoch , den 13. Januar 1913 Viertes Blatt.

Versteigerung .
Donnerstag , den .16 . Januar , vormittags 10 Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge gegen Barzahlung

Marmorpl . und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmorpl . , 2 hoch-
häuptige Betten , 1 eis. Bettstelle mit Matratze , 2 Pliischdiwans , 1 Ver¬
tiko , 2 Kommoden , versch . Tische und Stützte , Spiegel , schöne Bilder ,
1 Nähmaschine (Singer -Ringschiff), 1 Strickmaschine , Deckbetten und
Kissen , 1 Posten Weißzeug, Herren - und Frauenkleider , Linoleumläufer
und Teppiche, 1 Regulateur , verich . Küchengeschirr, Tennisschläger und
-Bälle , weiße und farbige Vo >hänge , 1 Küchenschrank,- Schäfte , 1 Herd ,
1 Marmorplatte und sonst noch vieles .

Kaufliebhaber ladet höfl . ein

D . Gntrnann , Aiiktioiilitor,
Nudolfstraße IS.

M . Sämtliche Sachen sind sehr gut erhalten und zum Teil beinahe
wie neu .

Vmia fük lieiis fiMiikIeiilliiig linil lkMnIililtiik .
eisn IS. anä 22 » in unserer KusstunktstsII «

Kneursii -sSe IS (Tvedtersebnls ), l acdmirtaxs von ^̂ 3 bis 4 Okr

von Oder- u . HnlsrLIsiäruiA kür LonürrciurlüLmisQ
u.LominiinilLaMiiui6L; ^.dAg-ds von Solmitlmnstorn .

vso Vonstsnel .

Freitag , den 17 . Januar 1913 ,
abends/ »S Uhr, im Klnbsaal des Hotels „Friedrichshof"

öffentliche Versninlillung
mit Vortrag des Herrn Strehler - Durlach über :

„Sausmannssland und Konservatismus".
Unsere Mitglieder sowie Freunde unserer Sache sind hierzu

steundlichst eingeladen.

Attkisigunli Ientsch -Ksilskniativer
jMzer Minier

Konstrvativer Lrtsvereiil
Kar !sr»he.

ZrauenbMung - Zrmenstudium
Anskunftstelle über Frauenberufe .

Jeden Montag von » bis ^ 7 Uhr ,
Donnerstag von 6 bis ^8 Uhr

Lindenschule, Kriegftrasie 44 , Zimmer 13 , 2. Stock.
Unentgeltliche Auskunft.

TirrschnlMrein A » Karlsruhe.
Wir bringen zur Kenntnis unserer Mitglieder , daß Vogclfutter gegen

-vorzeige« der Mitgliedskarte bei den Herren Samenhändlern
I . Masterer, Erbpriuzenstmßc 22, mw
G. Stell , Zähringcrstraße 96 ,

bezogen werden kann.
, Für unentgeltliche Abgabe des Futters tritt der Verein nur bei Rauheis ,Mo wenn der Boden fest gefroren oder mit Schnee vollständig bedeckt ist, ein.

Karlsruhe , den 14. Januar 1913. Ter Vorstand .

ilMMiiücliek «MI» Iiklikiiiie. k.v.
liMIv/ocii, üsn 15 . lanusi-

, sdencls 8^ Uln-
, im groken „Linti-aoiitsaalk"

vokiaac ,
Herr Dr . lul . kolllslein , kroksssor äer leoIinisoHeu Hooftsoknlo , Oarrastaät :

„ Llkrsvkv pnodlemv llei '
Latten 2u äev Vottrtixsn L 1 .50,nnmettsito -F 2.— smä in sämtlieksn bissigen INusilrsIivnksn «!-
lungsn srbLIrlieb ; Korten kur reservierte liLrro nur in äer Hostnusilcolienbanäinng k «»» NosnE ,

sowie oben äs an äer Lasse.
Vvl » Vonslsnil .

« M .
'

s WM . MW
zugleich Thealerschule (Spem- und Schauspielschule).

NM dm Protektorat Um Königlichen Hoheit -er Krohherzogin Luise non Baden.
Nene Kurse aller Fächer beginnen am 1 .5 . Januar 1913.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in
deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Zur Aufnahme in den Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziel e » durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienbandluvgen von Friedrich Doert und Hugo Kunst , die Musikalienhandlungen von
Frist Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und
Heinrich Maurer , die Pianofortehandlimg von Jakob Knnz und durch Herrn Hofinstrumentenmacher
Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmelduuge « sind schriftlich ober mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstr . ss .
Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von L bis L Uhr nachmittags ; während

der Ferien <vom 24 . Dez . 1912 bis 4 . Ja ». ISIS ) keine Sprechstunde « .

Neubau eines Verwaltungsgebäu¬
des für die Zentralkasse der bad.
landwirischaftl. Ein- u . Verkaufs-

genossenfchaften in Karlsruhe.
Folgende Arbeiten sind nach

Maßgabe der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3 . Januar 1907 in öffent¬
lichem Wettbewerb zu vergeben :
1 . Zimmerarbeit , Los ctz und 8 ,
2 . Dachdeckerarbeit (Tonziegel ) ,

Los ^ und 8 ,
3 . Blechnerarbeit , Los ^ und 8 ,
4 . Blitzableitung.

Die Unterlagen der Vergebung
liegen auf dem Büro der Badischen
Landwirtschaftskammer , Stesa -
nienstraße 43 , 1 . Stock , auf : hier
werden die Angebotsformulare ,
die nicht nach auswärts versandt
werden , gegen Erstattung der Um¬
druckskosten abgegeben . Angebote
müssen spätestens bis zum Eröff -
nungstermine, Samstag , den 25.
Januar 1918 , vormittags 11 Uhr,
portofrei , verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bei der
Unterzeichneten Stelle eintrefsen .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 11 . Jan . 1913 .

Bauberatung der Badischen Land¬
wirtschaftskammer.

Baumeister

SlWinhch -VttAkjgtrung
des Großh . Hofforst - und Jagd¬

amtes Karlsruhe .
Momag , den 2V . d. Mts ., früh

ll.S UHr, im Rathaus in Hagsfeld »
aus Großh . Wildpark , Abt . IV . 11s ,
beim großen Saufang , IV12 d Beiert -
heimer Blöse u . umlieg . Abteilungen ,
Distrikte des Forstwartes Ullrich, Hof¬
jägers Fritz Heß und Forstwarts Karl
Heß :

398 Forlen I .—IV . Kl -, 42 Flöhten
II .—IV . Kl.

Auszüge sind durch das Großh .
Hofforst- und Jagdamt zu beziehen.

Für das Kmderrkttimgshtms Hardtstistung
sind noch folgende Gaben eingegangen , welche wir mit herzlichem Dank
bescheinigen : in Welschneureut : durch Pfarrer Braun von Milchhänd¬
ler Mainzer 2 all ; durch Hausvater Stratzer von Kronenwirt Häfele
3 all, Hermann Buchleither 1 all, von Karlsruhe : Uhrmacher Hiller
10 all, Frau Pfarrer Philipp 5 -ll . Christian Riempp 20 all, Karl
Gerhard 3 -L , Max Gerhard 3 „ll , L . Psr . 5 --ll , Hauptlehrer Gräber
2 all , Ungenannt 3 all , Firma Hammer L Helbling ö Scheren , Privatier
Völkle 50 Lebkuchen , Firma Frohmüller 14 Pfund Nährkafsee , C . F .
D . 5 Psd . Baumwollgarne , Korbmacher Riffel 1 Puppenwagen , 1
Wachstuchtasche und Körbchen , Kaufmann Breitbarth 2 Anzüge ; Mühl¬
burg : Holzwart Wwe . 25 Pfd . Würfelzucker , 4V- Pfd . Kaffee : Dur¬
lach : Hauptlehrer Oeß 3 .50 all ; Karlsruhe : Samenhandlung Weiß
10 Pfd . Linsen , 10 Pfd . Erbsen , 5 Pfb . Gerste ; in Karlsruhe : durch
Stadtpfarrer Hindenlang von Ungenannt 5 all , W . Bender und S .
Walz 12 Pfd . Makkaroni , 10 Pfd . Linsen , 1 Schachtel Zuckernüsse ,
15 Päckchen Seifenp -ulver , 5 Pfd , weiße Seife , Pfarrer Fuchs 20 all ;
durch Iustizsekretär Breithaupt von Familie Weber 4 -K , Firma
Printz , Brauerei , M all ; durch Stadtpfarrer Rolfl >e : von Hofrat Pro¬
fessor Heinrich Ordenstein 10 „ll , aus dem Nachlaß des Herrn Geh . Rat
Dr . Anton Gutsch 50 all : durch Maurermeister Fleck : von Schwester
Irma 1 -K , E, Hartmann 1 all , Reißner 2 all , K . H . 1 all, Frau Vieser
2 „ll , Fleck 3 all ; durch Buchhändler W . Gräff : von Drechslermeister
Weber 2 Schirme , 2 Spiele , 3 Scheren , 3 Messer , Stopfeier und ver¬
schiedenes , von ihm selbst eine größere Partie Schreibworen , Notar
Würth 3 all ; durch Oberlehrer Jäger : von Fr . L . Riesterer 6 -K,
Frl . Stark 2 -K , Ungenannt 2 -K, Hutmacher Bauer 6 Filzhüte , von

ihm selbst verschiedene Kleidungsstücke , G . B . verschiedenes Leibweiß¬
zeug , Bäckermeister Hemmer 1 Korb Backwaren ; durch G . Schmid ,
Mühlburg : von K . H . 3 -K , Heinrich Schäfer 2 -K , Frl . Köhler 5 -K,
Frl . K . Sch . 2 Frl . S . Z . 2 ^ l , Karl Rau 3 all. M . D . 5 all . N . R .
4 all , Ungenannt 3 «ll , Fr . Brannath 1 all ; durch Kassier Härdle :
von Ungenannt 4 all ; durch den Reichsgottesboten 15 all ; durch Kauf¬
mann Steltz : aus gesammelten Beiträgen von 2 Freundinnen des
Hardthauses 48 m Baumwollflanell , 73 m Bamnwollzeug , 24 m Klei¬
derstoff , 2 m Wollbatist , 63 in Doppelsutter , 7 m Flockpikee , 24
karierte Taschentücher , 18 rote Taschentücher , 12 weiße Taschentücher ,
2 Schürzen , 1 Unterjacke : aus der Wohltätigkeitskasse von nicht er¬
hobenen Rabattscheinen 43 m grau Köperfutter , 42 rote Taschentücher ,
von Frl . Baumiller 1 all, Frau K . 2 all , Ungenannt 1 all ; durch G .
Stern : von Karl Mons 2 II , F . M. 5 all, Schwester Julie 3 all ; durch
Maschinenmeister Iock aus der Versammlung in Grötzingen 3 all ;
durch Seilermeister Stoltz: von Herrn Privatier Steiner 4 all, von
2 Tischgesellschaften 26,50 all ; durch Geschwister Streißguth : v . Dreher¬
meister Finck 3 „ll , Germdorf 2 „ll , Ehr . Wagner 2 all, Frau Geh . Rat
Engler 5 all ; durch Frl . Jakob : von Fr . Fritz 1 all , Fr . Privatier
Gerhard 3 all, Frl . Glaßner 1 all, Fr . Huber 12 Bälle und 2 all , Fr .
Architekt Jakob 4 all , Fr . I . 5 all, Herrn Konsul Layh 10 -K und 2
C . L . 1 all , Fr . Schneider 6 Waschlappen , Fr . Sch . 2 E . V . 12 Nadel -
büchlein , Frau Pfarrer Walter 10 all , Dank für Gottes Güte 3 all,
Familie G . 3 all. Als Ergänzung und Berichtigung der ersten Quittung :
durch Maurermeister Pfeiffer von Dekan Ebert 5 Nordmann 1 all,
Frl . L. u . P . Zimmermann 3 all und 2 Paar Strümpfe , Carl Spöck
1 .50 all , Ioh . Weber 1 Paket Hausschuhe ; durch Hrn . I . Steltz von
Frl . B . 5 °ll .

k) eimatufer .
Eine Rhein -, Wein - und Familiengeschichte von Mlly Rath .
>7 (Nachdruck verdaten,,

, "Sehr gut, sehr gut , an ein und demselben Tage . Das ist
ein Point , den ich doch noch nicht ganz durchdacht hatte ! Oh , ich
wußte , Sie sind mein Mann .

"
Der Stadtrat verneigte sich geschmeichelt . „Bloß Uebung .
hoffe wenigstens , Ihnen ein wenig nützlich zu sein, Herr

l
" wNEl ." Es ward noch verabredet , jeder Verkäufer müsse schrift-

sein Ehrenwort geben, daß er den Verkauf bis zur Eintragung
> kngstens verschwiegen halte.

Konventionalstrafe auf die geringste Indiskretion, " rief
Philipp. Strong stellte den Verschwiegenen außerdem noch eine
Prämie in Aussicht . . .
an r>

"^ ^Er sagen Sie mir, " fragte Falck , „was wollen Sie mit

kriegen?^ "^sern? ^ ie wollen Sie die enormen Zinsen heraus -

^ rong lächelte verbissen mit sich selber. „Well , ich
^ meine Zinsen schon Herauskriegen. Ich werde mir . . ."

- . " stknen Fenster hinausschauend , stockte er plötzlich . „Ich
^ - sie kriegen .

"

tzg d ^ lipp Falck war seinen Blicken rasch gefolgt . Draußen , im

ßck
^schatteten Hintergarten stand seine Tochter Else und löste

dtt k
der Brust eines Herrn im Anfang der Dreißiger ,

blick wenig erstaunt dreinblickte. Und im selben Augen -

schon '
Er das Mädchen ausrufen : „Nein , wirklich, Samstag

- Ich freue mich wie ein Geburtstagskind . . ."

rubin x Tochter schon verlobt ? " fragte der Amerikaner
doch mit etwas rauher Stimme .

6 « "
Es" ' bewahre ! Das ist bloß mein Neffe , Arnold Falck ,

cytlger älterer Bruder für das Kind. Ein hochbegabter

Mensch übrigens , Tonkünstler . Ihren „ Ersatzbruder" nennt sie
ihn — hähähä . Sie hat ihm eben grad mitgeteilt , daß eine Freun¬
din von ihr zu uns auf Besuch kommt, eine ältere junge Dame ,
die auch eine Jugendbekannte von meinem Neffen ist. Na und
da ist sie denn hähä — 'n bißchen lebhaft geworden in ihrer kindi¬
schen Freude . Nein — hähä — von Verlobung ist da keine Men¬
schenmöglichkeit, selbstredend.

"

Strong nickte freundlich lächelnd. Er hatte dem jungen Paar
nachgesehen, bis es um die Hausecke verschwand: aus der unbe¬
fangenen Haltung beider hatte er die Ueberzeugung gewonnen ,
daß da keine Liebe im Spiel war . In Ruhe lenkte er das Gespräch
noch einmal den Geschäften zu und besprach mehrerlei Einzelhei¬
ten , die dem sofortigen Beginn seines stillen Feldzugs dienen
sollten . . .

Als er sich ein Diertelstündchen später verabschiedete, war
Else zum Verdruß des Vaters in die Stadt gegangen . Der Neffe
wartete im Garten . Höchst angeregt kehrte der Stadtrat nach dem
Arbeitszimmer zurück und rief in seinem Siegesbewußtsein dem
jungen Mann vom Fenster aus ironisch zu : „Wenn 's jetzt beliebt
— ich stehe zu Diensten .

"

„Ich komme," erwiderte Arnold Falck , indem er von der ver¬
witterten Holzbank aufstand und den Onkel so eigentümlich fest
anblickte, daß dieser sich wieder von einem unbehaglichen Gefühl
überkommen fühlte und ärgerlich über sich selber die Fensterflügel
zuwars .

Als Arnold eintrat , stand Philipp Falck mit dem Rücken an
seinen Klubsessel gelehnt und trommelte gereizt hinter sich an den
Lehnen .

Der jüngere Falck war fast einen Kopf größer als der ältere .
Das erlaubte ihm , den andern zwanglos ein wenig von oben herab
zu nehmen und dennoch höflich zu bleiben. Daß er auch innerlich
dem Onkel überlegen sei, dafür sprach das viel reicher belebte Ge¬

sicht mit der förmlich bewußt von innen her durchwölbten Stirn .
Die Gefühlsweichheit des Künstlers war darin ausgeprägt , aber
auch schon etwas von der Härte des willensstarken Arbeiters :
während in den Zügen Philipp Falcks das Menschliche stecken ge¬
blieben schien und kühle Vorsicht selbst den Ausdruck des Tätig¬
keitsbetriebs lähmte .

Dabei waren beide in der Anlage des Gesichts einander merk¬
würdig ähnlich. Aber im Blick der zwei offenbarte sich der Gegen¬
satz, und auch die Stimme schied sie deutlich : der Oheim besaß ein
wohllautendes , jedoch kaltes und meist gehetztes Organ ; durch
Rednerroutine hatte er sogar einige Beweglichkeit erlangt und
wirkte dennoch eintönig . Der Neffe schien nicht sehr viel Metall
in der Kehle zu haben : es war wie ein leichter Schleier über seiner
ruhigen Sprache ; wenn er nicht etwa an seine Kenntnis der Ge¬
sangstechnik dachte , wechselte er den baritonalen Ton wenig nach
Höhe und Tiefe , veränderte aber unbewußt die Tonstärke , viel¬
mehr die Gefühlsstärke durch viele Schattierungen hindurch, und
gewöhnlich flimmerte ein warmer , persönlicher Klang mit , un¬
gefähr wie das Goldbraun aus den Cellosaiten.

„ Was ist denn nun los ?" begann Philipp Falck, „aber kurz
und bündig , wenn ich bitten darf. Meine Zeit ist augenblicklich
durch wichtige Angelegenheiten stark okkupiert . Bist du vielleicht
ganz — phantastisch geworden ? Oder hat das einen Sinn , was
du mir da schreibst ?"

Arnold blickte den Onkel ruhig an und sagte : „Beruhige dich,
es hat einen Sinn und es ist auch durchaus wichtig — leider .
Zunächst , ich weiß von deiner Machenschaft beim Bau des neuen
Rathauses !

"

Der Stadtrat fuhr scharf zurück, bewegte einen Augenblick
die Lippen , schien aber sofort wieder beruhigt. „Machenschaft?
Versteh '

ich nicht .
"
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voll

„Deutlicher denn : ich weiß , daß du durch Bestechung und
minderwertige Lieferungen bei dieser Bauunternehmung noch
mindestens sünfzehntausend Mark heimlich profitiert hast , außer
deinem erlaubten Gewinn .

"

Der andere rang nach Atem , nach Wortwaffen . Was unter¬
stehst du . . . Wer ? Heimlich ? Bestechung ? Wie kommst du
überhaupt dazu ?"

„Dein Helfershelfer nämlich , der Stadtsekretär Präger , war
gestern mittag bei mir .

"

„Was ? — der Kerl - wagt — — ?"

„Er ist so in der Klemme , daß ihm jetzt alles einerlei ist. Als
dein Sozius bei dem Schwindel . . bitte . . laß mich ausreden .
als dein unentbehrlicher Sozius hatte er für sich eine größere
Summe erwartet , trotz deiner stadtbekannten Sparsamkeit ; aller¬
mindestens doch ein - bis zweitausend Mark , sagt er ganz treu¬
herzig . Ich weiß ja nun nicht , wie hoch die Taxe bei Beihilfe
zum Schwindel ist, aber daß du dem treuen Genossen dann aus
den fünfzehntausend Mark ein Trinkgeld von genau dreißig Mark
angeboten hast , das — das finde ich unchristlich . .

"

Philipp Falck kochte . „Schwindel ? Helfershelfer ? Ich ver¬
bitte mir das , solche elenden Verleumdungen . Ich habe lediglich
den allen Usus befolgt , daß bei Bauarbeiten - "

„Bitte ausreden lasten : An deiner Schuld ist gar kein Zweifel .
Der Mensch hat sich gewisse Gutachten und Kopien von Original¬
rechnungen verschafft , er ist zum Schwören bereit , besitzt auch
zwei Briefe von dir . . .

"

„Briefe ? Hoha - Das wär ' mir neu .
"

„Ja , natürlich , nicht offizielle Briefe : nur einige Zettel ohne
Datum und Unterschrift ! Aber daß es deine Hand ist, konntest
du doch nicht verbergen . Kurz , wenn der Mann auftritt , bist du
verloren , trotz deinem „Usus !" Wie er nur den Mund auftut -
es braucht gar nicht bis zum Beweisen zu kommen ! Deine Stadt¬

ratschast und Kirchenvorstandschaft , der ganze Nimbus als sozu¬
sagen Patrizier — alles wär ' mit einem Schlage aus : Und der
Mann wird den Mund auftun , Onkel , wenn du nicht schleunigst
die Hand auftust !"

„ Er wird nicht ! " höhnisch schnaufend stieß es der Stadttat
hervor .

„Er wird ! Er steckt in Schulden — für seine engen Verhält¬
nisse sind's große Summen . Hat er bis übermorgen nicht wenig¬
stens tausend Mark , so muß er gegen einen Wechsel protestieren ,
oder wie man das nennt . Seine Stellung wär ' damit doch ver¬
loren , behauptet er . Darum will er dann lieber irgendwo in Süd¬
amerika neu anfangen , wo er Verwandte hat . Du aber sollst dann
auch dran glauben , schwört dein feiner Kamerad . Ich habe mich
bereit erklärt , das Geld zu senden und dir die gefährlichen Papiere
zu verschaffen . Willst du nun die tausend Reichsmark dranwenden
oder nicht ?"

Philipp Falck war ziemlich bleich geworden . Es war , als
schlucke er einen argen Dissen in sich hinein . Dann lachte er
krampfhaft auf , während er sich schwer in feinen Schreibtischstuhl
niederfallen ließ . „Vor allem ist es mir interessant , daß der
Herr Idealist sich also schlankweg zum Beschützer eines Erpressers
macht !"

Arnold setzte sich dem Onkel gegenüber beim Schreibtisch .
„Sei getrost , Onkel, von meinem Idealismus werd '

ich dich
gleich überzeugen . Zuvörderst will ich nur deine Antwort über
den dringenden Fall Präger . Was ich da treibe , ist zwar eine
Vertuschung : die strengsten Gewifsensapostel würden sie nicht gut¬
heißen . Doch, ich will 's verantworten — die Schwäche , die deutsche,
altmodische , mir die Heimat möglichst sauber zu halten .

"

(Fortsetzung folgt.)

Osnl >Vs ^is>', I-lsilbnonn.
3Mr1icks ^ nskübruvxvn 200000—250000 gw .

Hilsini^ea Lusklllirnn ^ rsedt kür Ksrl8rnlisnvcl IIm»sdunx:

kisokei » L visvkoßG , 8sugs8vkäft ,
l 'slsptum ^ r . 1465 — Koüsnstrasss 57.

8«mften, Isnzsntisltsnllen 8elm >I
garantiert meine 5pe ^ isl - Hartls

IliniMl-ImlciMWi,
in allen Breiten vorrätig !

All « Hs « iei »ni « » »e »- vveräsa b«
wir sorgtalrigst kaciigemäü gssemiM

mit 6srsvtis kür gntvn Lcünitt. Vsrsanä naod auswärts.

lelvpkon 1547 . Ksnl UuiNIMvI , «lsrüvrstt . K

kräulein
es blitzt

beim Kellen Lonnenkcbelne nur , wenn
Sie Ibre kübkcken kükcben mit
Scbuken umgeben , 6ie nur mit kilo
geputzt kin6. 6o kalten es alle am
ckeren un6 —

MSN slekts iknen LN.
Sie können kilo In Ickwars, braun »
gelb unä welk Kaden .
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Kant» Lttwovk

§ 8 o !ilsv 1it 1 s §.va«en ae «, ppo1«i«Lo>»»L S. X. «. «Iv» Vi»o»i,«n»oo» ki»i«anloi» ». voiion
Dis satrungswewill! abankaltsnde

^ oisnatags-Spsalalltst: d

^ Zctmeinslmöotisl mN Kraul, ^
^ woru dülllckst einladst ^
^ » <rk. Seit - . ^

Vensrslver 5smmlung
8amstax , 18. lsnusr

« selisons ^
luztosmoD
Vsr - sin

Lndst statt sm Sonnlsg , i>«n IS. Lsnusn ISI3, ad « n «t» 7 Uki», ini Saal «
«lies Ili1n»tl«ni»a»»ss , Karlsrnllls 44, 2. Klock .

Vsge « o »»«>n » ng , 1 . dadrssberiedt dos Vorstandes ; 2. Lonwadl von visr Vor¬
standsmitgliedern ; 3 ksedsnsodsktsderiedt des 8cdaKme!stsrs und Voransol las' Kr 6»»
neue Vereinszakr ; 4. Kcnstigs Vervinsangslseendeiten (Daudssgewerbeanssrelluog 1915,

_ ^ nriLge auk Versus airiing von VVerrdewerben ero.).
^lscd der Osnsralversamwlnng, um 8 Un « bvestinsnd , genioinsedakrlicbes Abendessen mit mnsikaiisebsn

, ^ >»ma«orisedsn VortrSgs» . 2um Abendessen und dem geselligen lells sind suoli die Damilisnangsdörigsa
^ Wtglieder trvundlieksl vingsladso ,

Karisrude , 3anuar 1913 . V « N VoNS * SN «I . X . Doffaeksr .

Iaunu 8-8runn6n
vorm. a. rrtsürlok , LoüisKrant ,Orusskarbsn.

Listigste unil angenekmat» 8r-
krisekung .

Lauptdeprt : VI1II - L vl «^
tivkl ., Xdlsrstr. 17 . lel . Lr. »142.

6aed -Verein Lsrlsruke.
V»tsr Sem Protektorat 8r. KroLd . kokett Sss Prinzen Var.

WitlMOvk , «Ion 13 - ^snoai » ISIS , ktkenÜZ 8 Mir,
m üsr vvsngvUovkon Stailtl » nok «

29 . I^OrKrerl .
V. L. Loa »r1 : Offertoriumde tempore » kliserieordiasDowloi » (Kückel-

Verr . Lr . L22 ), Odor , Orgel und Omdestsr.
4. 8. Lack : Okoral Vorspiel kür Orgel : »ckssu meine Drsuds».
4. 8 . Lsvb : Kantate sm Zweiten Osterkss ' tsgs : »L-sib' bei uns , denn

es will Lbsnd werden», kür Koli, Odor , Orgel nv <i Oredestor.
Orgslstimms von 8. üladassokn.

4. 8. Lack : 8in >onis sns der Kantate : »Ick stsk' mit einem DuL im
6 rabs » , kur Oredestor.

4, 8. Lack : Kantate sm dritten Ostorkssttags: »Der Driodv sei mit <iir»,
Kr öaü- Lvio , Odor , 8olo-Violine sock Oootinno. Orgolscimwo von
6 . Kedreck.

4. 3. Lack : Lautste »m nennten Konntage vaed Drinitatis : »IVas
krag ied naek der IVolt », tür 8oli, Odor , Orgel und Oredestor.
Orgelstimme von dl. Lr.

V. Li llonsrt : Offertorium «ls vensrsbili sscrsmento »Vonits popnli»
(Lvcdel - Vsnr. dir. 260X Idr rvei rierstimmixe Odvre , Or»sl noä
Ktreiedivstruwonto.

Ineltttironilo ' Klsrgsrsts vsecks , Lonrsrtsdnxerin , Lrsibnrx;nilolilll» ullUo » Ilonor : krsnr klüllvr , Lonesrtssnxser, Dsrwstscit;
L»L : 8iäne ^ Liäen, Loneertsünxer , dleu^ork ; Vioiinsolo : llnckoll

llsms», Nokkonrertmeistsr ; Orxsl : Vdsoäor Lsrnsr.
Der Odor äss Lsvk -Vereins. ILltglieäor äes KroKK. 8okorvkostors.

Virigvlll : INs » Snsuei ».
Lnlimg 8 vkr. Lssssnsrölkllnllg /̂- 8 VLr. 8näs gsgou lv vkr.
ilitxlisüer nncl äsrsn ^ nxekvrixs dsden beim Dintriit idre Llitxlioäs-
derv. Loiksrtsn vorrnroixon. ^ usedlsxsksrlon Kr numerierte l'Idtes
Kr dliko-lioäsr (klsteksrten ) sinü in äsr Dokmnsikslisndsnälnnx von
kr . Veert §s»en Vorrvixen clor dlit^Iisüsksrten rnm kreise von A> klg .
rn srdsilou . Dis klstrksrto ist ruZleied mit der rnxodvrixsudlitxlieäs-

besvv. Leiksrts beim Di,stritt vorrneeissov.
külltrtttsksrten Kr ktivklmiigtieüen , Rumsrierte klLtrs :
>k. Z.5Ü, Kk. 2.88, Lk . 2.88 nur io 4«r dlusikslisndsnälun̂ von kr .
Veert, viedtnumsrierto klütrs Hk . 1 .58, HL . 1 .88 sned in den Slläern

dlusikslisndsndlunxeo und so der Hdvndkssss.
Usuptpnub « : I8« n»»g, 8 « n 18 . Junusi », abends 8 Di r
(»er tür Llitxiieder und deren ^ nxsdvrixe ovgsu Verneigen der

KltgUsdsksrts). t

lllttwocv llev L iMlir 1S1Z. lllir abeml!
(DinisL 7 Ddr , Dude osck ^ 10 Ddr)

r. ünksille-IiMekt
üs ilildtWücd» »MM « .

I^Ätllvss : 8okkLpsIIwsl8tsr l.sopolä Nkivkvvsin .
8oiist:

krok. vr . fsli » von ILnsu » , L. Ir. LiUllwörsLriAsr-.

pnovn » « « .b- k. HZnttet k Oonevrto xrosso Lr. VI, O -LIoll, Kr Ktrsiod -
orodsstcr und Llsvisr (Oembslo .)^ ULn^ el » ^lrio »us dem Orstorium „dlsssiss" : -IVsrw» dennrssen dis Deidsu? ' (dlit Oiokesker .)

8 i»skn, » : Visr ernste OssLnxe , Op . 121.»Ion 8 »»uv>enLi»: Vierte (romsntiseds) Kinkonie , Ds-Dnr .
Der Idsek- IrsusxooisrüüHel ist sns dem kisuoisAsr des Herrn

3 . Lunr kisr.

^ 6- , S.- , 4.50, 4.- . 3 .50. 3.- . 2 .- . 1.50,1 .20 u. 1 .-»sr Is^es- u . Abendkasse des OroLd. Dottdsstors erkälllied .
Drvgrsmme mit "kexl d 20 llA. edsndsseibst .

Ovilenilivke tisupiprods : Kitt« vok , d . 22 . 1sn .,
vormittsgs ^/zll ddr.

kreis der klntrlttsksrte 88Ir . 2.—. —

llsntv »ksnä von 8 vkr ad :
Grosses KumoririisoKsr Homert

^usAeküdrt von der urkidelen Lsuernkspelle
E eines gesunden Humors sind küklicdst einxelsden

vom

Tagesanzelger.
(Näheres wolle nian ans den betr . Inseraten erseben.1

Mit woch, den IS . Januar.
Kolokenrn. 8 Ubr BorsleUimg.
S,rsidrni>tbeater . L-o >siellunü .Wrlt-Kincmatonra ; h . VomeUimq .
laiirr kiincm tocroph. Poni ellg.
Metropol- Tdcotcr. PorsteUung.
Zentral- Mno . Vorstellung.
1' nxcum. Vorstellung.
Lia . tsliclc . Vorstellung.
Eldorado- Kino. Vo . stellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet vo ,

2 bis st-ic> Udr.
Turngemeinde. Damenabt . ks9 bis

' -10 Uhr , Goetheschule, Gartenstr.
5 Uhr Kuabenturnen, Zentralturn¬
halle.

Mäunerturnverci«. I . AlteHerren-
Riege , ^,»9 bis 10 Uhr , Zentral
turnhalle , Mädchenabt. 3—5 Uhr,
Vorschule, Gmtenstr . , I . Damenabt .
^,48 bis ",i9 llhr , Zentraltnrnballe,3 UhrKnaben Knien Zentraltiiruhalle .

Turngesellschaft . Frauenabteilnng
l'— w Uhr , Schilleischule , >i »abem
abteilung b «7 ^ <8 Schilleischule,
ided ten - - 9 Uhr Realoymnastum ,

UnentgeMidie Rechtsauskunft
stelle fu» llnbemittette : üoe,w
von bis 70, Uhr im AmvaUs -
zimmer des Landgerichts , Hans-
Lbo » ,a Straße 7 II , Ging. Haupt
po "tal.

Perei « für neue Tfrauenkleidung
3 bis ö tlln KinderturnKrse, ü bis
8 Ubr Damentiirnkurse Goetheichule^
Ausstelluttg von br3 bis 4 Uhr,
Töchterschule (üreuzstr )

Zum Elefanten. 8 Uhr Humorist .
KvMNt

Eafö Windsor. 8 Ubr Konzert .
Purgcrbrä« (Frankeneck ). 8 Uhl

Kontert .
TriedriKshof. 8 Ubr Kontert.
Grüner Baum. 8 Uhr Bockbierfest .

Vach-Verein Karlsruhe.
Mittwoch, den LS . Januar , abends 8 Uhr» in der evang.

Stadtkirchc :
Werke von I . S . Bach u. W. A. Mozart.

Für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu ^ 3.50 , 2 .50, 2 .—, 1 .50 ^und 1 .- in den Musikalienhandlungen (numerierte Plätze nur bei
Fr. Dorrt, Kaiserstraße 159). >

Sk. ZMiskiirSM . SlkUskM r.
Lvohltätigkeits - Artfführung

Sonntag, den L9 . Januar, nachmittags S Uhr»
Die reiche Tante.

Lustspiel in 3 Akten.
Bauer und Photograph .

Komisches Duett .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .
Karten im Vorverkauf.

» er Sam.
c — ^ 2

Mtttvocli , 6en 15 . Z . Nt8 .

BroKes

mit ^bsin^en von l^ieäem,
bei ^U88cdan1c von

kk . OOppeldociv .

Lrokksero^ I . Uoflicfsrant smpllsklt gro8s Lnsvsu

Frieäriek Ilos Lekmuck-^rNkel
f . «0 .» L iüdii 'r llSizil -l'silüEie -- ---- axarts « eudeiisa - --- -
llalserstrsks 184 , Hinv>;lr.-kitlle, llll Lall, 88II2vr1 , Vdvslsr .

in 6en festlick xesckimücicten Räumen Zer Qe-
sell3cliLkt „Lintrackt".

8 '/z Olir deZirinenä .
Eintritt nur §e§en Vorreixen Zer IMZIieZskarle.

LallLnruA oZer Kostümierung.

Oer l 'urrirat .

Karten kür einrufüdrende Herren (Qebülir l Lik.) und
Drsstr von blit^Iied- und keiksrten IreitsA, den
17 Januar, 0-2— - ^3 Dkr, im Vereinslokai » Ltoninxer » .

UsknevsIgesellscksN «iss
OessngvSksins Lsclsnis .

Sonntag , <>en IS . Januar ,
naekinittags 4 llkr :

knie »Mi - iim
steniileülIttUiz

unter lViitvirlcuNA der bedeutendsten Uütten-
redner sowie der ^rtilleriekspelle dir. 50

Herr ObermusikmeisterSekotte von 4 bis
5 Ddr Konrert . — DinruA des Llkerrsts

5 Ddr I I Vlinuten .
Vlitglieder ksden xeZen Vorweis der Vlit-

xliedsksrte eine Kopfsteuer von 10 Pkw. ru
enttickten. Iremdenksrtens 50 pkg, im Vor¬
verkauf 50 Pkw -, sind In den Verksuksslellen:

DwsrrenkandlunwVlorlock , KsiserstrsÜe 75 und KsrI-IriedrickstrsSe 26,
Iriseur Inxold, OeorK-Iriedrickstraös 5 und Papeterie Lisele , V/erder-
plstr erksitlick.

blk. blarrenmütren und liederbuck obligatorisch. Kinder kabea
keinen Tutritt .

Der Ukerral .

VloLL orökkr »« t r

e -
Durlackersrasse 3, »Lebst der Kalserstrasse .

«Resser » KoLt «rrr «1 »vssrr » .
Von abenZs 7 vlir ab :

Erbsensuppe mit Lcknvemsobrell ocler Wurstle.

lieillleiir-flieitek
IVallkstl -LZZS 30.

LLIttwoeb , L5., Voimeratax , LS. UU»4
L reitr »w, IV . ,L » » liar 1913 .

SsnsaUonsdram » ln 3 Lktsn.
Dioo lülls der Drsignisso . wis sis wodl noch kein dramatisederVilm ge¬

boren dat, dKnxt sied dier in dem klsumo eine« Dreiakters rn-
ssmmen . — Ohne Oowsltwittci, od, s dlioksnde Dolods und
knallende lievolvsr ist eins aufs iinsserat « 8p » im «-nav
1In »>dlni » jx, eins 8en »ntion gesedsSsn , di « 1I»v« «
Klei « l»«' n «» eilt und mit dem 8iegs der »lies derwin -rendv» ,vvr I«« iil n > » « ek «« kiillnenr VV » w » in Lnriivl «
«etarevliviidei » Diebe darwovised »usklingt.

8evt »» a Uau vtli « . Mtur -^ llfvalims .
Dauvillv, ein entrückender Lsedbarorr von Bivnvillo , dem vornehmsten

Kurort sw ^ - rmglmesr , bietet mit seinen dübscksn , von wildem
Vein und D,eu umrsnkron Villen , seinen blüdsndev Oberen , dem
sokvnon Rakmvn seiner nvrmanniseds» Dandsedsst , einen lackenden
Anblick. — Dis llns de Oontsul - stiron, die mit der kius de Paris
io Drvuvills wetteifert, ist der Breffpunkt der Oeseils , dakt . Din
piÄ -ktigos Kasino , d >o kennen und Dssde , die im Danke der
Konimersaiso» veranstaltet werden , üben eins stündlgs ^ nsiedungs-
krakt au ' dis elegante IVelt .

I Vvr ^ antlr «r I- t los . ? o8S«
Genesis Zeriodtsr8tüt1nng .

Illustriert dis neuesten Lsxedsndvicen . Ist unüdertroffsv an
^ krual 'iiür . Ist unübertroffen an Ivkaitsreiektuw. Ist unüber¬
troffen an Internarivnalirlit.

Vlroockor an «i l8«I« linpf . Unmoresks
Bksodor und sein Kopf, den er im Handgemenge wegen einer niedt

von idm allein nnivvordenen Kekönen verloren dat, können sied
nsod längerer Brennung mir Liste eines braven Ktrassvnksdrers
wieder ru^animenünden , odns da>s dis Oekirn- and sonstigenPunktionen 8od den erlitten hätten .
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Inventur
Oline Küclrsickt auf 6ie biaken'

xen Verkauf8pre>8e §elan§en Ke8tbe8tan6e un6 OeIeZenkeit8-po3ten «nvnm billig rum Verkauf.
erkauf

l pi-iw- ktsSssei - Lbeviot
, - , cs. 110/130 cm breit, meistens reine ^Volls,1 kosten K08IUM8I0II6 , sonst bis 4 . Z5 . . Llotsr
r r--.» Kostümstokie , ^ ^sonst dis 2 -75 eter

- 1-°..°- Korckürea-Voile , ^ ,7°^ ?°^ ""L-L^L t.S!
i keinvolteae Voiles L °?L"W """" " «L !.«!
i r»-!«» keinvollene Mousseiiae, W»

Leiäen - Ltokke :

i roston Keia8eläeae Iakket8 , ? ouIarä5 unä Lcdollen wider bis i .4§ rietsr 78 ^
1 kosten keilbläene IskkelxlacL , 811-eikea unä Ksi -08 Wider dis r .<s Lleter 1 .25 '

1 kosten k6M8eiäelle Iskfel8 , ^1e88slilie u . 8dsll1unx8 Wider bis 2 .Y5 Llster 1 .65

Keiri8ei <fene 8clivvarre ^ erveilleux , LDominos KseiZnet 1
. Neterenorm dillix . Neter

koliemie

Lrepe äe cdme

Ke8lick1e Voile

es . 110 cm breit , sperrte Dicdtkardsn . sonst dis 4.75,
jetrt Llster Z.7Z, 2 .75

ca. 110 cm breit , Is Irans, ksbrikst, sparte ksrben ^jetrt Llstsr
Is -Üsurs -

Llustsr . . Lleter von
cs 120 cm breit , leiste disudsit , sparte Llills-Üeurs -

^ LN.

I^O^ eilNe krüdjsdrs -I^sudsit in sedünsn StrsLsnksrbsn . . . Klster 8,68

Wü 8 Lll "^ iOU 88 e ! lN6 neue Mlls -Üsurs-Klustsr, dell und dunkel . . Llster 8 .55

tVoll -IiiollSselme 8 '^"
° "LL I.«

^ exxielie
— I ^ inolouin

Unoleum-Ieppiede . . . . - . 5.58 11 .58 14.88
6rsai1-I^moIeum . . . . . . 4 .75 4.25 3.75
!aIaili -^ilioleum -lre8le . 4.65 3.75 2.58
LocleMuker Ke8le . 1.95 1.25 8 .65
0OL08 Gunter einksrbiA und gemustert . 1,95 1,65 8 .98
Loco8-7eppiede 200x300 , is tznadtst . 21,88 16,58 9,75

i . »1N8tIei '"7l8LiläeLiiell sekr Kuts tzualitLt .
8o ^ 6ll "76 ^)^ lLllL teilweise mit kleinen ksdlsrn .
Ld^ elouxue -Veckea . 18.88
I^eII "7epp !Lil6 Krau und vsiL . 9 .75

Luxors - Pelle nur veis . 14 . 88

9 .75 7 .75
35 .88 24 .88

18 .58
4 .58
9 .25

Pi ^ ell -Klnäerxvaxea - Veckeu . 5 .88 4 .25

Ilaiiäseliulie

5 .85
12. 58
7 .75
2 .85
6 .85
2 .55

Lall -Üunäsekuke , 12 Lnoxk
durodbroeden, kerlblst und moderne Rsscdslmustsr

kssr jetrt 1,25 95 65 ^

ire8tbe8lsncie
varnen - ^ inler - llAnäseliulie
beste ljualitätsn , eleKsnts karben

kssr jetrt 1,55 1,25 73 N

Ke8lbe8tsnäe
vainen - Slriek - HanäseLuIie
Reine IVolle, veiü und ksrbi§, scdvarr

kssr jelrt 95 75 42 A

Militär - u . IIiiLLorniIianllsLlilllie
kssr jelrt 1,35 85 58 A

Sortiment
I

6Iscs - 1 , , , . .vamell - sueue - MslläZcliude .
VVn^ckleder - j 95^

Sortiment
I!

Vsmen -01scs -11anä8c !iulle
Aute Qualität, scdöns ksrben . 1.35

Sortiment
IN

I) smea - 0 !acö - ilsnä8ckutie
wsiedss Dsmmlsdsr in keinen ksrben . I .8S

Sortiment
IV

Vsmen -6 !acö - llsntl8cliutle
prims Dsmmleder, eleKSnte, moderne ksrben . . 2.25

Sortiment
V

0amea - 0lsc6 -Hslitl8cllu !ie
prims 2isA6n1sdsr , sparte Straüsnksrben . . . . 2.65

Sortiment
VI

I^ülixe vamea - 0Iacö - Hall68cdlltie ,
I^aaxe vamea - 8ue6e -Hsaä8ctiutie ,

veiü , 8 Rnopk . . . jetrt 2 .45
12 Lnoxk . - . jetrt 2 .S5

scdvs ., ksrb ., 12 Lnopk jetrt 3,25

Sortiment
VII

» , , , , 1 n. 2 Lnopk , modernste
nerren -01ace - rlüiia8clnilie , ksrben kssr jeiri

I. 7S
2 .45
2 .S5

1 ? 08ten Korsetts , KoIIek1ion8mu8ter 3Z '/s "/o unter regulärem Verkauf8prei8

I Posten 8ofa ° Kl88en

4 .50 3 .50 1 .65

i po-tm Kei8e-I) ecken
12 .75 9 .50 4 .80

Oescbvrisler > po-ten Kl88enplatten
1 .45 1 .10 0 .95

l
'
isctiäecken

1 .95 1 .45 0 .95

!>!!>"!!!!!!


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

